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Nr. 7

30. Jahrgang DieBenterWodje 1940
Hern, 17. Febr.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
'• Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
otrahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
ralkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
r^jP- — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25 Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
chcrungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Vorsicherung (1 Person) Fr. 3300.- bei Todesfall; Fr.
Jooo.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
J5""übergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 23 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind~l Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall.
Kombination i Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder

i Jahr: Fr. i8.— 21.— 16.40 20.— 23.20
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

4 u. m

26.40
13.20

6.60

Saö iff .ftricß

2Bo cntfcffcïte ©emalfen
©ierig töten um ben @ieg,
2Bo fid) SBaljn ttnb 9ttad)f entfalten
Unter Sßölfern bad ifi ßrieg!

QJomben, Seinen unb ©rannten
Jjpaf ber îOîenfd) fid) audgebacbf,
Unb ed ftürmen bie ©ofbafen
3Cuf QSefefil fid) in bie @d)lad>f.

©dimad), SSerjmeiftung nttb Erbarmen
Stuft and biefer Sîad)f empor,
SS3o bie Sürft'gen nnb bie Ernten
Germer finb nod) aid juror.

Stenb febreit and bunflen ©äffen,
3Iud Stuinen, fait unb feud)f,
3öo bad A?inb fidj überlaffen,
^eine SJtufter ^a£ dielleicbt.

Unb bann mieber, bte bort fauert
3n jerfd)Iiff'nem 21rbeifdfleib,
Sie um ifjre ©öfine trauert,
3fwn SÏÏann, in ©ram unb £eib.

©terbendfranfe 9Hcnfd)en ftöbnen
©djulblod mef) in if;rem 33tuf;
Saufenb ©d)merjen übertönen

ßriegdgefdjrei mtb Sobedmuf.

Seiber liefen auf bett Neffen
Ser ©d)lad)tfelber, fdjwarj unb tot,
Krüppel aud ben Sajareften
Jfpumpeïn in bad SSîorgenrot!

$eiu S3erbred)en, feine ©tbanbe
Unb fein §tnd) fann größer fein,
3((d ber ßrieg mit feinem 33ranbe,
©einem SSJafm, ber ßrieg allein!

junger, Stof unb $ob unb ßlage,
Sfiebergang unb Jpafi nttb £üg'
Ueberfcbatten unf're Sage:
2öafirli<b 93rüber Sad iff $rieg!

JJlavtin ©erbet;

î^r. 7
Z o. sàl-Agng DieVernerVoche 1940

lîern, 17. ?sbr.

Lin klatt tür üeilngtücüe ^.rt unä Kunst

Trsebeint jeäen Lamstax. Lecialction: Oallcenpià 14,
l- 8toà. — Verantwortiiok kür àei> labalt: Or. IIAns
otiabm. — VerlsA uiìU 2ì.àinistration - Osnl Ilaupt,
^âeopl^tr 14, 1. 8toà. — Oruà: loräi â Lo.,

— Oiii2elnummer: 40 Lappen. ^.bonnemcntspreise:
läkrlicb Or. iz.- (2ì.uslan6 Or. 18.-), kslbjâkrl. Or. 6.2z,
vi«rteIHàIir1. Or. z.25 Orobeabonnement z Ivlonate Or. z.-.
"dvnnsnten-llnfzlIvei'Zllîliei'Unx (bei cler Xll^emeinen Versi-
àrunxs-^I^tienAeseliscbakt in Lern): Orwaolisenen-
Versicbernnx (1 OersoiO Or. z zoo.- bei 'Oàskall; Or.
Zooo.- bei bleibender Invalidität z Or. 2.- Inx^eld kür
î?^>erAebende àbeitsunkâbixlceit von 8 'OsZen neck dew
Onkall an, längstens wäbrend 2z 'Oaxeo pro vnkall. —

L: Orwaebsenen-VersieberunA kür 2 Oersonen, pro Oerson
wie oben. L: kinderversickernng (Versicberun^ssuminen
pro kinà'i Or. 1000.- kür den Oall des l'odesz
Or. zooo.- kür den Oall bleibender Invalidität; Or. 2.-
"OaMeld kür OeilnnAskosten vorn ersten 'OaZ nacb dein
Onkail an, längstens wäbrend 1001'a^en pro Onfall.
Kombination I ?ers. 2 pers. 1 Kind 2 Kinder z Kinder

1 labr: Or. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20
d/zlakr: Or. 9.— 10.zo 8.20 10.— 11.60

t/álakr: Or. 4.Z0 Z.2Z 4.10 z.— Z.80

Kombinationen kür mebrere Oersonen ank ^Vunscb.
— Inserstenpavllt: 8cbweÌ2er Annoncen ^.-tZ., Lern —

4 u. m

26.40
IZ.2O

6.60

Das ist Krieg

Wo entfesselte Gewalten
Gierig töten um den Sieg,
Wo sich Wahn und Macht entfalten
Unter Völkern das ist Krieg!

Bomben, Minen und Granaten
Hat der Mensch sich ausgedacht,
Und es stürmen die Soldaten
Auf Befehl sich in die Schlacht.

Schmach, Verzweiflung und Erbarmen
Ruft aus dieser Nacht empor,
Wo die Dürft'gen und die Armen
Aermer sind noch als zuvor.

Elend schreit aus dunklen Gassen,
Aus Ruinen, kalt und feucht,
Wo das Kind sich überlassen,
Keine Mutter hat vielleicht.

Und dann wieder, die dort kauert

In zerschliss'nem Arbeitökleid,
Die um ihre Söhne trauert,
Ihren Mann, in Gram und Leid.

Sterbenskranke Menschen stöhnen

Schuldlos weh in ihrem Blut;
Tausend Schmerzen übertönen

Kriegsgeschrei und Todesmut.

Leiber liegen auf den Betten
Der Schlachtfelder, schwarz und tot,
Krüppel aus den Lazaretten
Humpeln in das Morgenrot!

Kein Verbrechen, keine Schande
Und kein Fluch kann größer sein,

Als der Krieg mit seinem Brande,
Seinem Wahn, der Krieg allein!

Hunger, Not und Tod und Klage,
Niedergang und Haß und Lüg'
Ueberschatten unsre Tage:
Wahrlich Brüder Das ist Krieg!

Martin Gerber


	Das ist Krieg

